
  

 

  
 

CorA/agl-Fachtagung:  
Perspektiven einer sozial verantwortlichen öffentlichen 

Beschaffung nach der Vergaberechtsreform 

Programm: 
Termin: 21.4.2016  
Uhrzeit: Beginn 09:00 Uhr, Ende 16:00 Uhr  
Ort: Brot für die Welt, Caroline-Michaelis-Straße, 10115 Berlin, Raum Bautista 0.K.07  
Tagesmoderation: Anke Butscher 

09:00 – 11:00 Uhr: Themenblock 1 – Rechtliche Analyse: Spielräume des neuen 
Gesetzes und der Vergabeverordnung (VgV) 

Juristische Inputs: Dr. Christoph Krönke (Lehrstuhl für Öffentliches Recht, 
Wirtschaftsverwaltungsrecht, Umwelt- und Sozialrecht von Prof. Dr. Martin Burgi) und RA David Krebs 
(Rechtsanwälte Dr. Reiner Geulen & Prof. Dr. Remo Klinger) 

• Welche Veränderungen (+/-) ergeben sich für die Bundesebene aus Gesetz und VgV? Was 
bedeuten die Veränderungen für die Einforderung von Gütezeichen? 

• Welche Veränderungen ergeben sich für die Landesebene und die kommunale Ebene? 
(Insbesondere mit Blick auf bestehende Vergabegesetze und zukünftige Spielräume für 
progressive Landesgesetzgebungen) 

09:45 – 10:15 Uhr: Rückfragen 

10:15 – 11:00 moderierte Gruppendiskussion (60 Min):   

• Bundesebene: Wie gehen wir mit den neuen Vorgaben um, gibt es Handlungsbedarf? Wenn 
ja, welchen?  

• Landes- und Kommunale Ebene: Nachfragen und Klärung der Spielräume, insb. §129, 
weitere Fragen: Wie kommunizieren wir die Veränderungen? ggf. Welche Empfehlungen 
geben wir auf Landes- und Kommunaler Ebene? 

11:00 – 11:10 Kaffeepause  

11:10 – 13:00 Uhr: Themenblock 2 – Politische EntscheidungsträgerInnen im Visier: 
Strategieentwicklung für die zukünftige Lobbyarbeit auf Bund- Länder- und 
kommunaler Ebene   

11:10 -11:40 Uhr Input: Stand der Landesgesetze/anstehende Novellierungen auf Länderebene, 
Markus Schwarz (agl) 

11:40 – 12:10 Uhr Input: Vision und Strategie der Gewerkschaften auf Bundes-, Länder- und 
kommunaler Ebene, Uwe Wötze (ver.di) 

12:10 – 12:30 Uhr Input: Vision und Strategien aus Sicht der Umweltverbände (auf Bundes-, Länder- 
und kommunaler Ebene), N.N.  



  

 

12:30 -13:00 Uhr Was fordern wir von wem? Moderierte Diskussion zur weiteren 
Strategieentwicklung mit Blick auf die Lobbyarbeit.  

Leitfragen: 

• Grundsätzlich: Welche strategischen Forderungen stellen wir als NGOs/CorA auf den 
verschiedenen Ebenen auf? Was sind konkrete und erfolgsversprechende 
Anknüpfungspunkte für die Lobbyarbeit 2016 und darüber hinaus? An wen richten wir uns 
jeweils und wie können wir uns gut vernetzen? 

13:00 – 13:45 Mittagessen 

13:45 – 14:45 Uhr Themenblock 2 – Zusammenfassung und Fokussierung der 
Ergebnisse der vorherigen Diskussion 

Methodisch/Systematisch:  

1. Schritt „Intern“: Welche Rolle spielt die Lobbyarbeit für uns? Wie wollen wir Lobbyarbeit zukünftig 
gestalten?  

2. Schritt „Extern“: Mit wem wollen wir zusammenarbeiten? Wer bringt mit uns sozialverträglich 
Beschaffung voran?  

Leitfragen 1. Schritt: Was verstehen wir unter Lobbyarbeit? Wie wichtig ist uns Lobbyarbeit, was 
wollen wir dadurch erreichen? Was fordern wir auf Grundlage des neuen Gesetzes auf politischer 
Entscheidungsebene und wie fordern wir das?  Welche Veränderungen sollten wir am besten 
„pushen“? Bzw. welche bieten sich als „Hebel“ für die Lobbyarbeit an? Welche lassen sich bereits jetzt 
an PraktikerInnen empfehlen? Welche Kriterien/ Aspekte wollen wir in den Fokus nehmen? 

Leitfragen 2. Schritt: Wer/Was sind strategische Allianzen und BündnispartnerInnen? Welche 
Anknüpfungspunkte und Instrumente zur Verbesserung der Umsetzung von SRPP in Deutschland 
wollen wir nutzen? Nachhaltigkeitsstrategien und Aktionspläne, …Verabredungen (wie arbeiten wir 
(besser) zusammen, wer übernimmt was? Welche Schwerpunkte werden gesetzt)  

14:45 – 15:45 Themenblock Teil 3 – Strategieentwicklung mit Blick auf die Praxis  

Input: Vom Pilotprojekt zum Prinzip – Beispiele aus anderen Ländern: Gisela ten Kate, SOMO, 
Niederlande)  

Leitfragen: Welche Empfehlungen können/wollen wir den PraktikerInnen (damit) geben?  Was fordern 
wir im Rahmen konkreter Ausschreibungen? Was für eine Arbeit machen wir? Ist es Aufgabe der 
NGOs Kommunen und andere Einrichtungen zu beraten? Wenn ja, was, welche Inhalte, welche 
Kriterien? Wie kommen wir vom Pilotprojekt zum Prinzip? 

15:45 – 16:00 konkrete Absprachen für 2016 und Verabschiedung 

Anmeldungen bitte an Frau Canan Barski unter barski@ci-romero.de  

 
In Kooperation mit und mit freundlicher Unterstützung durch 

mailto:barski@ci-romero.de



